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Geſetz Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen N N Staaten. 


Se No. 11. —— 


«No. 9430 Boͤrſen-Ordnung fuͤr die ee der 5 zu Berlin. 
Vom 7ten Mai 1825. a 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, sin von 


Preußen ic. dc. 


haben der hieſigen Kaufmannſchaft durch das Statut vom Aten 5 1820. eine 
Verfaſſung verliehen, und da durch dieſelbe mehrere Punkte des von Uns unterm 
15ten Juli 1805. vollzogenen Boͤrſen-Reglements anders beftimmt worden find, 
eine Reviſion deſſelben vornehmen zu laſſen geruhet. ö 

Wir verordnen demnach, mit Aufhebung dieſes Reglements, wie folgt: 

§. 1. Die Boͤrſe iſt die unter Genehmigung des Staats ſtatt findende Reariff der 
Verſammlung von Kaufleuten, Maͤklern, Schaffnern und andern Perſonen, zur 8 
Erleichterung des Betrieb⸗s kaufmaͤnniſcher Geſchaͤfte aller Art. 

Es kann in Berlin nur eine Boͤrſe zugelaſſen werden. 

N hieſige Boͤrſe iſt zwar ein ber Korporation der Berliner Kauf- Wer daran 
mannſchaft zunaͤchſt angehöriges Inſtitut, indeß ſoll auch jedem Handeltreibenden, Fa nehmen 
der nach dem Statut für die Korporation vom 2ten März 1820. zu der letzteren 
nicht gehört, in ſofern derſelbe die H. 5. angeordneten Beiträge zahlt, fo wie uͤber⸗ 

haup: Jedermann, jedoch mit den F. 3. und 4. folgenden Beſchraͤnkungen, das 
Rech! der Theilnahme an den Boͤrſen-Verſammlungen zuſtehen. 
F. 3. Ausgeſchloſſen von den Boͤrſen-Verſammlungen find N Wer nicht? 
1) Perſonen weiblichen Geſchlechts; f 
2) Perſonen, die erweislich nicht des Handelsverkehrs, ſondern anderer dem—⸗ 
ſelben fremden Zwecke wegen, ſich einfinden möchten; 
3) diejenigen Kaufleute, ſo wie diejenigen Handeltreibenden ohne kaufmännische 
Rechte, welche in Konkurs verſunken find, oder ihre Zablungen ein igeſtellt 
haben, oder ihre Kreditoren außergerichtlich behandeln. Die Ausſchlieg gung 
Jahrg ang 1825. g . ſolcher 


(Ausgegeben zu Berlin den 18ten Juni 1828.) 5 


Beitrag. 


a, nee 


ſolcher Perſonen d auert fo lange, bis der Konkurs aufgehoben, oder beendigt 
ift, oder die Kreditoren durch Vergleich abgefunden, oder durch laͤngere Be⸗ 
friſtung beruhigt ſind, es waͤre denn, daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
wenn ſie ſich uͤberzeugt, daß die Inſolvenz nur in wirklichen Ungluͤcksfaͤllen 
ihren Grund hat, dem Ausgeſchloſſenen den Zugang ſchon fruͤher ausdruͤcklich 
verſtatteten; 5 > 


4) diejenigen, die für muthwillige, oder gar betruͤgeriſche Bankerutirer durch 

rechtskraͤftiges Erkenntniß erklaͤrt, oder eines Meineides, einer Verfaͤlſchung 

öffentlicher Papiere, Privaturkunden oder Unterſchriften, der abſichtlichen 
Verbreitung falſcher Muͤnzen, nach richterlichem Urtheil uͤberwieſen, oder 
wegen eines andern Verbrechens zur Zuchthausſtrafe mit Verluſt der kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechte, oder der buͤrgerlichen Ehrenrechte, rechtskraͤftig verur⸗ 
theilt worden ſind, desgleichen erklaͤrte Verſchwender und unter Kuratel 
ſtehende Perſonen. N 


$. 4. Außerdem fteht den, nach dem Statut vom 2ten März 1820. an⸗ 


geordneten Boͤrſenkommiſſarien die Befugniß zu, nach vorgaͤngiger ſorgſamer Be⸗ 


rathung in der Verſammlung der Aelteſten der Korporation, und nach eingeholtem 
ſtatutenmaͤßigen Beſchluß der letzteren, auch anderen, als den H. 3. verzeichneten 
Perſonen, die nicht zur Korporation gehoͤren, den Zutritt zur Boͤrſe zu verſagen; 
jedoch bleibt dagegen der Rekurs offen, da ohne erhebliche Urſach Niemand aus⸗ 
geſchloſſen werden ſoll. \ 


H. 5. Der jährliche Beitrag zu den Koſten der Boͤrſen⸗Verſammlungen 
iſt auf Drei Thaler feſtgeſetzt, wird aber nur von ſolchen Kaufleuten und Handel⸗ 
treibenden, welche die Börfe beſuchen, und nicht zur Korporation gehoͤren, und 
zwar in halbjaͤhrigen Ratis, entrichtet. 

Sollte auch ein ſolches nicht zur Korporation gehoͤriges Handlungshaus 
aus mehreren die Börfe beſuchenden Geſellſchaftern beſtehen; ſo wird dieſer Bei⸗ 
trag von ihnen doch nur einfach entrichtet. f 

Fremde, desgleichen Perſonen, die nicht zum Handelsſtande gehoͤren, ſind 
zu keinem Beitrage verpflichtet, jedoch nimmt ein im Boͤrſenlokal angebrachtes 
verſchloſſenes Behaͤltniß freiwillige, für. die Armen beſtimmte Beitraͤge an. 


Wo wird die §. 6. Die Boͤrſen⸗Verſammlungen ſollen in dem dazu von der Kauf- 


Börfe gehal⸗ 
ten? 


Wann? 


mannſchaft, unter Genehmigung der vorgeſetzten Behoͤrde, beſtimmten Lokal, 
gegenwärtig dem hieſigen Börfenhaufe, gehalten werden. 
§. 7. Sie werden mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, taͤglich Mit⸗ 
tags 1 Uhr mittelſt Anſchlagens der Glocke eröffnet, und um 2 Uhr mittelſt aber⸗ 
maligen Anſchlagens der Glocke geſchloſſen. 
e n e H. 8. 


ſchloſſen werden. 


= 9 — 
F. 8. Waͤhrend dieſer Zeit können alle Arten von Privatvertraͤgen ge⸗ Zeitbefiim- 
a N mung fuͤr 
ewiſſe Ge⸗ 


5 En 5 
Kuͤndigungen bereits geſchloſſener Verträge aber, welche nach Inhalt des ſchaͤfte. 


Vertrages an der Boͤrſe erfolgen ſollen, muͤſſen von jedem Intereſſenten vor 


1 Uhr geſchehen, wenn fie von rechtlicher Wirkung ſeyn ſollen. Auch dieſer 


Zeitpunkt wird durch Anſchlag der Glocke bekannt gemacht. 


H. 9. Während der Dauer der Boͤrſen⸗Verſammlungen liegt den Börfen- umiforſen 


kommiſſarien die Erhaltung und Handhabung der aͤußern Ruhe und Ordnung ob. ) 1 
5 auf Ruhe 


Zu dem Ende iſt jeder von ihnen befugt, diejenigen, welche dieſe Ruhe 11 
durch Aufſehen und Aergerniß erregende Streitigkeiten, oder ſonſt ſtoͤren, ſofort 5 
und ohne alle Erörterung der Urſach des Streits und der Störung von der Börfe : 
entfernen zu laſſen. ü 


Die Polizei iſt verpflichtet, auf Erfordern, Aſſiſtenz zu leiſten. 
F. 10. Außerdem haben die Boͤrſenkommiſſarien die Kourſe zu reguliren, % reguliren 
und mit aller Sorgfalt darauf zu wachen, daß dies richtig, und dem wahren Nie, 


Verkehr angemeſſen geſchehe, da ſolches für das Publikum und den Handelsſtand = 
insbeſondere von großer Wichtigkeit iſt. 


$. 11. Die Fonds⸗ und Geldkourſe werden, mit Ausnahme des Mitt⸗ a ar wel⸗ 
wochs, taͤglich, die Wechſelkourſe nur Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends chen Tagen? 
und die Waarenkourſe nur Freitags feſtgeſtellt. 


$. 12. Dieſe Feſtſtellung geſchieht auf folgende Weiſe: Nach dem Schluß b- auf wel- 
der Börfe verfügen ſich die Boͤrſenkommiſſarien in das zu dieſem Geſchaͤft be⸗ e Teiler. 
ſtimmte Zimmer. Ihnen folgen dorthin die ſaͤmmtlichen Geld-, Fonds- und 
Waarenmaͤkler an den ſie betreffenden Tagen. 


Die Boͤrſenkommiſſarien erfordern von den letztern pflichtmaͤßige und auf 
ihren geleiſteten Amtseid zu nehmende Anzeige, zu welchen Preiſen Wechſel, 
Geldſorten, Fonds und Waaren aller Art zu haben geweſen ſind, was dafuͤr 
geboten, und auf welche Summe wirklich abgeſchloſſen worden. — Sie koͤnnen 
auch die Maͤkler auffordern, ihre Meinung daruͤber, wie die Preiſe zu notiren 
ſeyen, gutachtlich auszuſprechen, haben aber nicht nöthig, ſich darüber auf 


Diskuſſion mit den Maͤklern ſelbſt einzulaſſen, noch eine ſolche uͤberhaupt unter 


den Anweſenden zu geſtatten, ſobald fie dieſelbe für uͤberfluͤſſig halten, und find 
befugt, die Vorlegung der Taſchenbuͤcher der Maͤkler, jedoch mit Verdeckung der 


Namen der Kontrahenten, zu verlangen. 


Bei dieſen Verhandlungen muͤſſen wenigſtens 3 Boͤrſenkommiſſarien und 
der Boͤrſenſekretarius anweſend ſeyn. d 5 
213 = „Auf 
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Auf 985 Grund der ſolchergeſtalt aus den muͤndlichen Angaben der Maͤkler, 
oder aus ihren Taſchenbuͤchern geſammelten Materialien, beſtimmen die Boͤrſen⸗ 
a kommiſſarien in Gegenwart der Makler und des Boͤrſenſekretarius die Kourſe und 
Preiſe. In Faͤllen, da die Boͤrſenkommiſſarien ſich nicht einigen koͤnnen, ent⸗ 
ſcheidet die Mehrheit der Stimmen, bei eintretender Stimmengleichheit aber 
entſcheidet die Stimme desjenigen Boͤrſenkommiſſarius, welcher der Aelteſte im 
Amte iſt; kann aber auch hierdurch die Sache nicht entſchieden werden, weil die 
Boͤrſenkommiſſarien gleiche Zeit im Amte ſind, ſo giebt die ea d 
der den Jahren nach der aͤlteſte iſt, den Ausſchlag. 
Agenten, welche nicht zugleich den Mäklereid geleitet haben, können 
beim Koursmachen nicht zugelaſſen werden. 
Ueberhaupt darf während der Regulirung der Kourſe, außer den Börfen= 
kommiſſarien, dem Boͤrſenſekretarius und Maͤkler, Niemand im Kourszimmer 
anweſend ſeyn. 


e §. 13. Sobald die Kourſe feſtgeſtellt find, werden fie von einem der 


9 1 0 vereideten Boͤrſenſekretarien, in Gegenwart der Boͤrſenkommiſſarien, in ein beſon— 


eingetragen, deres Protokollbuch eingetragen. 


1 §. 14. Demunaͤchſt wird dies Protokoll ſofort in die Druckerei des Boͤrſen⸗ 
e hauſes und zum Druck der Kourszettel befoͤrdert. Dieſer muß ſogleich, und die 
Ausgabe der Kourszettel noch an demſelben Nachmittage erfolgen. 
Sn der $. 15. Die Kourszettel führen mit dem Boͤrſenſtempel die Ueberſchrift: 
ourszettel. „Börſe von Berlin“. Eine Unterſchrift führen fie nicht. 

Die ſonſtige Form der Kourszettel uͤber Waaren und Fonds, haͤngt von. 
der Beſtimmung der Aelteſten ab. Keinem Makler iſt übrigens das Verſendem 
der Kourszettel nach andern Orten erlaubt. 

1 $. 16. Dieſe Kourszettel ſollen, in ſofern fie mit dem, H. 13. gedachten, 

: Protokollbuche uͤbereinſtimmen, auch in ſtreitigen Fallen den richterlichen Entjchei=: 
dungen zur Grundlage dienen. 

uldſe diät⸗ $. 17. Die Börfenfommiffarien haben darauf zu wachen, daß die 


ler und Maͤkler und Schaffner ihren Verpflichtungen bei Vermittelung und Abſchließung 


diese men der Geſchaͤfte, waͤhrend der Dauer der Boͤrſen-Verſammlungen und bei Regu⸗ 


lirung der a nachkommen. 


A der §. 18. Alle Wechſel- und Waarenmaͤkler, imgleichen alle Schaffner, ſind 

fend ſeyn, Ei, aden, 15 allen Boͤrſen-Verſammlungen, während der F. 7. beſtimmten 
Dauer derſelben anweſend zu ſeyn. 

Strafe der Fuͤr jeden Kontraventionsfall verfallen fie in eine Strafe von Drei Thalern; 

Abweſen heit. es waͤre denn, daß ſie ſich bei den Boͤrſenkommiſſarien mit erheblichen . 

urfachen entſchuldigt haͤtten. 

ö Die 
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Die Entſcheidung Der wie die Feſtſetzung der e gebäßet den 
Börſenkommiſſarien. 
b. der Kours⸗ 


§. 19. Eben ſo ſind ſie verbunden, ſich an demjenigen Tage, an welchen 12 95 75 
die ſie betreffenden Kourſe reger werden, nach dem Schluſſe der Soͤrſe in das zeiwobnen, 
zum Koursmachen beſtimmte Zimmer zu verfügen, dort den Boͤrſenkommiſſarien 
die ſtattgehabten Kourſe auf Verlangen, ſelbſt mit Vorzeigung ihrer u 
anzugeben, und der Koursregulirung beizuwohnen. 


Strafe der 


Wer dies unterlaͤßt, oder erſt nach beendigter 9 ſich einfindet, he 


hat eine Geldbuße von Fuͤnf Thalern, wer auf Verlangen die Vorzeigung feines 
Taſchenbuchs verweigert, eine Strafe von Zwanzig Thalern verwirkt. 

$. 20. Kein Maͤkler und Agent ſoll andere, als die $. 12. in der Börſen⸗ an 
druckerei angefertigten Kourszettel ausgeben, entgegengeſetzten Falls verfällt er in 5708 
eine Geldstrafe von Zwanzig Thalern. e 


$. 21. Die Maͤkler find verbunden, die von ihnen über abgefchloffene zal nen 


Geſchaͤfte zu ertheilenden Schlußzettel den K eee am Tage des geſchloſſenen aa. wann? 

Geſ chaͤfts zuzuſtellen. cher San: 1 
Verlangt einer der Kontrahenten die Unterſchrift des Schlußzettels von den 

Kontrahenten, ſo haben ſolche die Maͤkler vor Aushaͤndigung des Schlußzettels 

bewirken zu laſſen. Verweigert einer der Kontrahenten dieſe Unterſchrift, ſo 

haben ſie dem andern Theile dieſe Weigerung binnen 24 Stunden anzuzeigen, und 

daß ſie ſolches gethan, ſich von demſelben ſchriftlich beſcheinigen zu laſſen. i 
$. 22. In Anſehung der im H. 46. — 48. des Statuts vom Aten März ie 

1820. gedachten oͤffentlichen Bekanntmachungen an die Korporation, hat es bei den machungen, 

dortigen Vorſchriften ſein Bewenden. 


Bekanntmachungen, welche Mitglieder der Korporation, Privatperſonen, a der Privat⸗ 
Kuͤnſtler und Fabrikanten über eine etwanige Erfindung ꝛc. wuͤnſchen, und nach ” N 
H. 48. des Statuts den Boͤrſenkommiſſarien zugeſtellt werden muͤſſen, ſollen dieſe 
nur veranlaſſen, wenn ſie ſich von der Aechtheit der Unterſchrift uͤberzeugt haben. 

Wenn daher Auswaͤrtige dergleichen Anzeigen zur Bekanntmachung einſen⸗ Be 151 8 
den, ſo muͤſſen ſolche, dafern ſie nicht mit einer gerichtlichen oder notariellen 190 Bur > 
Beglaubigung verfehen find, den Boͤrſenkommiſſarien durch ein bekanntes hieſiges fchait. 
Handlungshaus, welches fuͤr die Aechtheit der Unterſchrift zu haften hat, perſoͤnlich 
uͤberreicht werden. 


Die Boͤrſenkommiſſarien nehmen hieruͤber eine e auf, und laſſen 
ſolche von dem Hand lungshauſe unterſchreiben. 


— 5 In 
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In Ermangelung ſolcher Buͤrgſchaft wird zwar die eingeſchickte Anzeige 
dennoch angeſchlagen, jedoch mit der ausdruͤcklichen Bemerkung in der Affixions⸗ 
Regiſtratur: daß die Aechtheit der Unterſchrift unverbuͤrgt ſey. s 


Was aber die im Allgemeinen Landrecht Theil 2. Titel 8. H. 503. 504. 
511. 530. 531. 618. 620. 623. 624 bis 627. 658 bis 660. 665. 677, ange⸗ 
ordneten, auf die Privatrechte einwirkenden, Bekanntmachungen anlangt, ſo 
ſollen ſelbige den Boͤrſenkommiſſarien in zweien Exemplaren eingereicht werden. 


Das eine Exemplar wird in der naͤchſten Verſammlung der Aelteſten dieſen 
nachrichtlich vorgelegt, und in der Boͤrſen-Regiſtratur zu eines jeden Einſicht 
aufbewahrt, das andere Exemplar aber ſofort ausgehaͤngt, wenn die Boͤrſen⸗ 
kommiſſarien ſolches verfuͤgen. 5 . 


Finden ſie deshalb ein Bedenken, ſo haben ſie daruͤber zuvor den Beſchluß 
der Aelteſten einzuholen und abzuwarten. d 


8 Obſchon dergleichen Bekanntmachungen nach Vorſchrift des Statuts vom 
2ten März 1820. H. 46. nach einem achttaͤgigen Aushang für gehörig geſchehen 
anzuſehen ſind, und fernerhin bleiben, ſo ſoll dieſe dennoch vier Wochen lang 
fortgeſetzt werden. 


. der Schif⸗ $. 23. Alle Schiffer und Fuhrleute ſollen ſpaͤteſtens ihre Ankunft in 
je m ae Berlin den erften Tag nach derſelben, und ihre Abfahrt von Berlin den letzten : 
Ankunft und Tag vor derſelben auf der Boͤrſe ſchriftlich oder bei einem Boͤrſenſekretair zu 
Abgang; Protokoll anzeigen, und ſind in eine Geldſtrafe von Drei Thalern verfallen, wenn 


ſie dieſe Anzeige unterlaſſen. . 


Dieſe Anzeigen werden in ein beſonderes dazu beſtimmtes Buch eingetragen, 
welches täglich zu Jedermanns Einſicht in der Regiſtratur vorliegen muß, auch 
ſogleich durch Aushang bekannt gemacht. | = 


ber Hinder⸗ . 24. Jeder Schiffer oder Fuhrmann, welcher Frachtguͤter nach Berlin, 

a oder von hier aus nach andern Orten angenommen hat, und Umſtaͤnde oder That⸗ 

der Reiſe. ſachen in Erfahrung bringt, wodurch feine Ankunft am Ort der Beſtimmung 
vier bis fünf Tage länger als ‚gewöhnlich verzögert, oder eine Beſchaͤdigung 
der Guͤter veranlaßt werden kann, hat dieſe Umſtaͤnde ſofort ſchriftlich unmit⸗ 
telbar, oder durch einen Schaffner, oder zu Protokoll in der Boͤrſenregiſtratur 
anzuzeigen. i : en 


Jede Unterlaſſung einer folchen (nöthigenfalls mit der Poſt zu machenden) 


Anzeige wird mit einer Strafe von Zehn Thalern geahndet, deren Entrich⸗ 1 


tung übrigens in dem gefeglichen Entſchaͤdigungs⸗Anſpruche der Befrachter nichts 
ändert. 2 


x 


An⸗ 


= Anzeigen dieſer Art find ſchleunigſt den Aelteſten oder Boͤrſenkommiſſarien 
zur Verfuͤgung des Aushanges, der auf alle Weiſe beeilt werden muß, vor⸗ 


zulegen, und ebenfalls in ein beſonderes, taͤglich in der a ausliegendes 


Buch einzutragen. 


$. 25. Endlich find die Böͤrſenkommiſſarien insbeſondere verpflichtet, auf u 


die Beobachtung dieſer Boͤrſenordnung zu wachen, und Vorſchlaͤge, Anträge auf Ab⸗ 
änderungen. und Verbefferungen derſelben, ſobald fie ſolche den gemachten Erfah⸗ 
rungen oder veraͤnderten Umſtaͤnden angemeſſen finden, bei den Aelteſten zu machen. 
Indeſſen ſtehen auch jedem Mitgliede der Korporation dergleichen Antraͤge frei. 


obachtung 
125 za. 
ſerung die⸗ 
5 Ord⸗ 
nung. 


$. 26. Das Grundſtuͤck des Boͤrſenhauſes, in welchem die Boͤrſenver⸗ Börſenhaus, 


ſammlungen gehalten werden, iſt nach der Beſtimmung des Statuts vom 2ten 
März 1820. Eigenthum der Korporation, und die Verwaltung deſſelben in den 
Haͤnden der Aelteſten. 


Der Verkauf von Waaren, oder anderen Vermoͤgensobjekten im Wege 
einer öffentlichen Lizitation, kann im Börfenlofal nicht anders, als mit Vorwiſſen 
3 un Sechmigung, der Aelteſten der Kaufmannſchaft, geſchehen. 


H. 27. In dem Boͤrſenhauſe befindet ſich der zu den Sitzungen derdtlrſen, 
beſtimmte Verſammlungsſaal. 


$. 28. Die Korporation hat zur Zeit zwei Sekretarien. Einer von ihnen 
ſoll im Boͤrſenhauſe wohnen. Ihnen liegen ob, die gewiſſenhafte richtige Fuͤhrung 
der Protokolle, der ihnen uͤbertragenen Liſten und Verzeichniſſe, die Expeditions⸗ 
geſchaͤfte, die Aff- und Refixionen von Bekanntmachungen, die Ausfertigung der 
hieruͤber erforderlichen und ſonſtigen Atteſte, die perſoͤnliche Anweſenheit im Boͤr⸗ 
ſenhauſe waͤhrend der Boͤrſenverſammlungen und Sitzungen der Aelteſten, die 
Ertheilung von Nachricht und Auskunft, ſo weit ſolche zulaͤſſig iſt, an die 
Mitglieder der Korporation, und alle und jede ordentliche und außergericht⸗ 
liche Geſchaͤfte in Beziehung auf die Korporation, welche die rn 1 85 
auftragen. 


Den Korporationsmitgliedern ſteht es frei, kaufmaͤnniſche Gesche in ein 
dazu beſonders beſtimmtes Boͤrſenprotokoll in den Boͤrſenſtunden durch den Sekre⸗ 
tair eintragen zu laſſen. Dergleichen von beiden Theilen unterſchriebene Regiſtratur 


deſſen Beſtim⸗ 
mung. 


Sitzungsſ⸗ gal 
der Aelteſten. 


Sekretariat. 


macht unter den Kontrahenten einen vollen Beweis aus, und vertritt die Stelle 


eines Schlußzettels. 


Die Wahl, Anſtellung und Beſoldung der Boͤrſenſekretarien, imgleichen 


die Vertheilung der Geſchaͤfte unter ihnen, haͤngt von den Aelteſten ab. 
: F. 29. 


are 


ne $. 29. Daſſelbe gilt von den Regiſtratur- und e im⸗ 
ans Kanzler gleichen von den Boten. 


Ihre Vereidigung aber, wie die der Sekretarien, geſchieht vom Magitra, 
im Beiſeyn einer Deputation der Aelteſten. - 
$. 30. In der Regiſtratur ſollen alle die hiefige Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft betreffenden Verhandlungen aufbewahrt werden. 


Insbeſondere ſoll ſie enthalten: ein Verzeichniß 
4) aller Mitglieder der Korporation, 
2) aller Unterſchriften ihrer Handlungs firmen, 


3) die vollſtaͤndigen Namen aller Theilnehmer der Handlung „ fofern fie nich 
ſtille Geſellſchafter find, 


4) die Familien⸗ und Taufnamen derer, welchen Prokura ertheilt ift, voll— 
ſtaͤndig ausgeſchrieben. 


Zu dem Ende ſollen alle jetzige Mitglieder der hieſigen Korporation acht 

Tage, nach Publikation dieſer Ordnung, alle kuͤnftige aber ſofort nach ihrer Auf- 

nahme, nach Annahme einer Firma, oder Ausſtellung einer Prokura, eine ſchrift⸗ 

liche Angabe vorſtehenden Inhalts mit der Originalprokura einreichen, wobei auch 

der Prokurant die Unterſchrift, deren er ſich bedienen will, mit feinem vollſtaͤn— 

digen Namen verſehen, eigenhaͤndig geſchrieben, und daß er dies gethan, aus⸗ 
druͤcklich bemerkt haben muß. 


Per Diese Anzeige auch nach erfolgter re von Seiten der Aelte⸗ 
‚sten a, iſt in eine unerlaͤßliche lee von Funfzig Thalern verfallen, 


Von den eingereichten Originalprokuren hat der Boͤrſenſekretair ſofort be— 
glaubte Abſchrift zu nehmen, und daß dies geſchehen, auf dem an d 
vermerken. 


Sodann wird letzteres der Handlung zurückgegeben, um ſolbes auf dem 
Komtoir, wo der Prokurant arbeitet, aufzubewahren, und auf Verlangen der⸗ 
jenigen, welche daſſelbe vor Aeschlen oder Erfüllung eines Geſchaͤfts einſehen 
en vorzeigen zu konnen. 


Von allen eingegangenen und kuͤnftig N Prokuren ſoll ein alpha⸗ 
beliſches Regiſter nach einem von den Aelteſten vorzuſchreibenden Schema gefuͤhrt, 
jede e Veränderung darin, und jeder Nachtrag dazu, ſofort und puͤnktlich 

ver⸗ 


u A 

vermerkt werden, und ſolches taͤglich in der Boͤrſenregiſtratur zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht vorliegen. Einer der Boͤrſenſekretarien ſoll dies Regiſter der Prokuren fuͤhren, 
und fuͤr deſſen tägliche Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit verantwortlich ſeyn. 


Uebrigens muͤſſen die Prokuren ohne Ausnahme entweder gerichtlich oder vor 
Notar und Zeugen beglaubigt ſeyn, auch die Beſtimmung enthalten, daß der Pro⸗ 
kurant unter der Unterſchrift der Firma, oder des Namens des Prinzipals, ſeinen 
eigenen Namen, mit dem Bemerken, daß er per procuram gezeichnet habe, hin 
zuzufuͤgen ſchuldig, alſo z. B. in folgender Form: 

Julius & Comp. 
; p. p. (heißt per procuram) N. N. 
zeichnen muͤſſe. ö 

Prokuren, welche nicht nach den vorſtehenden Vorſchriften eingerichtet ſind, 

ſollen zur Bekanntmachung auf der Boͤrſe nicht angenommen werden. 8 


$. 31. Die zum Beſten des Handels in Berlin öffentlich angeftellten Perſonen, 
beſonders diejenigen, deren Wahl den Aelteſten der Kaufmannſchaft gebuͤhrt, ſtehen 
zunaͤchſt unter der Aufſicht und Disziplin dieſer letztern. 


Den Aelteſten ſteht daher auch die Befugniß zu, jene Perſonen zur Erfuͤllung 
der ihnen obliegenden Amts-Verbindlichkeiten anzuhalten, und Geldſtrafen, welche 
die Geſetze, oder beſondere Amts⸗ ⸗Inſtruktionen fuͤr gewiffe 8 anordnen, mit 
Vorbehalt des Rekurſes, fuͤr verwirkt zu erklaͤren. 


$. 32. Die Befugniß, gegen Verfügungen oder Strafbeſtimmungen 75 en 0 
Aelteſten und der Boͤrſenkommiſſarien, Rekurs zu ergreifen, muß auf die in dem des N 
XIten Abſchnitte des = vom 2ten März 1820, vorgefchriebene Weiſe aus: 


geuͤbt werden. 
H. 33. Die in der gegenwaͤrtigen Boͤrſenordnung feſtgeſetzten Strafen ſießen 2 mobi dle 


zu Einem Fuͤnftel in die Armenkaſſe der Korporation, und zu Vier Fuͤnfteln zum Gen? nn Arne 


Beſten der Armen in die Kaͤmmereikaſſe. 


$. 34. Jedem jetzigen und kuͤnftigen Mitgliede der Korporation, jedem Publikation 
Maͤkler, Agenten und Schaffner ſoll ein Exemplar dieſer Ordnung, jedem Schaffner b 
aber follen überdies zehn, die Verhaͤltniſſe dieſer Gewerbtreibenden betreffende Aus- ments. 
zuͤge derſelben, zum Aushange in ſeinem Komtvir, und zur Vertheilung an Fuhr⸗ 
leute und Schiffer, zugefertigt werden. 
Jahrgang 1825. b f * Ein 
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Ein Se der Boͤrſenordnung wird und bleibt. an der Börfe aus⸗ 
gehaͤngt. f 
Wir beſtaͤtigen dieſe Boͤrſenordnung hierdurch in allen Punkten, und wollen, 
daß. daruͤber von Unſern Behoͤrden und dem e feſtgehalten werde. 


Gegeben Berlin, den 7 ten Mai 1825. 


d. S) Friedrich Wilhelm. 
Freiherr v. Altenſtein. Graf v. Bülow. 


(No 944.) 
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(Fer 944.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24 ſten Mai 1825,, betreffend die 1 22 Be CCT 


a.. e ku: , der. Königlichen Beamten und die Faͤlle, in er ſolche verwuͤrkt oder FFP 
* IE, GLS! lee, or HAB N 


ausgeſetzt werden fol, : == , i ee, 


DIR . ee RE ae, Baer VOR ls a, 
enn gleich den Beamten, in Beziehung auf ihre Penſionirung, die Rekla⸗ e e, 2 7.48 a | 
mation mag die Berechtigung zum Genuß einer Penſion oder den Betrag derſelben 4 
betreffen, eine Berufung auf den Rechtsweg nicht geſtattet, der Reklamant viel⸗ 
mehr nur berechtiget ſeyn ſoll, ſich im Wege des Rekurſes gegen die Feſtſetzung 
der Verwaltungsbehoͤrde an das Staatsminifterium zu wenden, welches darüber 
zu entſcheiden und bei den von Mir unmittelbar beſetzten Stellen, zu Meiner Ent⸗ 
ſcheidung zu berichten hat; ſo ſollen doch folgende Faͤlle gerichtlich entſchieden werden: 
1) Wenn der penſionirte Beamte eines während. feiner Amtsverwaltung began⸗ 
genen Verbrechens überführt wird, welches die Strafe der Dienſtentſetzung 
nach ſich zieht. In dieſem Falle ſoll die Penſion verwuͤrkt ſeyn, und das 
Gericht, wenn ſolches nach ſeinem pflichtmaͤßigen Urtheil auf a . 
erkannt haben wuͤrde, auf den Verluſt der Penſion erkennen. N 
2) Wenn der penſionirte Beamte waͤhrend des Penſionsgenuſſes ein gemeines 
Verbrechen begeht, welches, wenn es waͤhrend des Dienſtes veruͤbt worden 
waͤre, außer der Kriminalſtrafe, auch die Kaſſation zur Folge gehabt haben 
wuͤrde, ſoll derſelbe auf die Dauer der Strafzeit der Penſion verluſtig ſeyn 
und das Erkenntniß darauf gerichtet werden. 
Ich beauftrage das Staatsminiſterium, dieſe Beſtimmungen dur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. : ' 


Berlin, den 21ſten Mai 1825. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 9459 


„ 


(No. a Di Alferhöchfte Kabinetsorder vom Sten Juni 1825., wegen Erlaß der Gerede 


lichen Prinzeffinnen = Steuer bei der Bermäftung der Prinzeſſin Lu iſe 
Koͤniglichen Hoheit. 


N M. Bezug auf Meine an den verſtorbenen Staatskanzler am 18ten Jul 1822. 
erlaſſene, durch die Geſetzſammlung bekannt gemachte, Order will Ich dem Lande 
einen abermaligen Beweis Meiner Fuͤrſorge dadurch geben, daß Ich auch bei der 
jetzt erfolgten Vermaͤhlung Meiner Tochter, der Prinzeſſin Luiſe Koͤniglichen 
Hoheit, die herkoͤmmliche Prinzeſſinnen⸗Steuer hiermit erlaſſe; es ſoll aber durch 
dieſen erneuerten Gnadenbeweis dem Recht, in kuͤnftigen Faͤllen die Steuer zu for⸗ 
dern, nichts vergeben werden. Dem Staatsminiſterio mache Ich dieſen Meinen 
Beſchluß zur weitern Verfügung, wegen deffen Publikation Durch Aufnahme i in die 
Geſetzſammlung, bekannt. 


Berlin, den ten Juni 1825, 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. : 


